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H. R. F.  Keati ng: Inspector
Ghote zerbri cht ei n Ei,
Ro man aus de m Engli-
schen ("Inspect or Ghote
Breaks an Egg", Colli ns,
London 1 970) von
Mari anne Li pco witz,
Uni onsverl ag, Züri ch
2004, 21 6 S. ,  9, 90 €.

AL AI N CL AUDE SULZE R:  Der St ör enfri ed
( a wl )  -  Er n est e,  der  e s i n s ei n e m Ber uf al s Kel l n er  z ur  Perf ekti on
ge br ac ht h at,  ar b ei t et i n ei n e m vor n e h me n Sc h wei zer  Hot el .  1 966,
n ac h dr ei ßi g J ahr e n,  er h äl t er  ü b er r asc h e n d ei n e n Bri ef von J akob,
der  au ge n sc h ei nl i c h i n Sc h wi eri gkei t e n st eckt.  Er n est e,  vo n J akob
ei n st sc h n öde si tze n g el asse n,  e mpfi n det di e an i h n g eri c ht et e Bi tt e
al s u n er h ört e Zu mut u n g.  Au s ger ec h n et de n Man n,  der  i h m J akob
ei n st au ss pan nt e,  s ol l  er  u m Gel d an ge h e n.  Ü ber wäl ti gt von bi tt e-
r e n Eri n n er u n ge n,  b esc hl i e ßt Er n est e,  ni c ht a uf de n Bri ef z u r eagi e-
r e n.  Doc h Jakob l ässt ni c ht l ocker  u n d mel det si c h ei n z wei t es Mal .
So n e h me n di e Di n ge i hr e n Lauf:  Er n est e i n sze ni ert ei n e n Er pr es-
s u n gsver s u c h u n d st e ht s c hl i e ßl i c h de m b er ü h mt e n de ut sc h e n
Schri ft st el l er  u n d Nobel pr ei str äger  J ul i u s Kl i n ger  g e ge n ü ber.
Al ai n Cl au de Sul zer  i st ei n Mei st er  der  l ei se n Tön e.  Der  Sc h wei zer
Aut or,  der  si c h b er ei t s mi t " An n as Maske"  de n Res pekt der  Leser I n-
n e n ver di e nt h at,  h at au c h di es mal  El e ment e au s r eal e n Bi o gr ap hi -
e n z u ei n e m b eei n dr u cke n de n Ro man z u sa m me n gef ü gt.  I m U nt er -
sc hi e d z u m Er stl i n g wer de n di e wahr e n Na me n der  Bet ei l i gt e n
di es mal  j e d oc h ni c ht g e n an nt.

H. R. F.  KEATI NG

Unter hal tsa mer
I ndi en- Kri mi

Auf den ersten Bl i ck
ei gnet si ch I nspector

Ghote vo m Bo mbay
Pol i ce Depart ment gar

ni cht f ür di e Rol l e ei nes
Kri mi hel den.  Er i st eher
der Typ r echtschaff ener

Bea mter.  Aber dank
sei ner Zähi gkei t
i st er der beste

 Er mi ttl er Bo mbays.

Und daher wi rd er i n
"I ns pect or Ghot e zer bri cht ei n
Ei " i n ei ner äußerst hei kl en An-
gel egenhei t i nkogni t o i n ei ne
kl ei ne Provi nzstadt entsandt.
Ei n pro mi nent er Poli ti ker
möc ht e de m dorti gen Chai r-
man Vasant Savarkar ei nen
Mord nach wei sen,  u m s o den
poli ti schen Gegner l os z u wer-
den.  Der Mord l i egt al l erdi ngs
sc hon 1 5 Jahre z ur ück.  Da mal s
s oll  Savarkar sei ne erst e
Ehefrau get öt et haben,  u m
dann di e Tochter des Mac ht-
habers z u eheli chen und si c h
s o sei ne St ell ung i n der St adt
z u si c her n.

Schon bei  sei ner Ankunft
muss I ns pect or Ghot e f eststel-

l en,  dass er i n ei ner schi er aus-
si c htsl osen Lage i st.  Sei n Er-
sc hei nen wurde berei ts i n ei-
ner Tageszei t ung groß an-
gekündi gt,  s ogar sei ne Tar-
nung al s Hühnerf utter vertre-
t er i st Savarkar bekannt.  S wa-
mi  Gandhar va,  ei n i m Ort
äußerst ei nfl ussrei c her heili-

ger Mann,  protesti ert mi t ei-
ne m Hungerstrei k gegen di e
Er mi ttl ungen,  und der Chai r-
man e mpf ängt i hn mi t ei ne m
Best echungs vers uch und - al s
der ni cht f r uchtet - mi t wüsten
Drohungen.

Doc h I ns pect or Ghot e l ässt
si c h ni cht s o l ei c ht ei nsc hüch-
t er n.  I n Er mangel ung ei nes
Büros verzi eht er si c h i n ei ne
Arrestzell e und ar bei t et si c h
gl ei ch i n der erst en Nac ht
durch sä mtli ch al t e Akt en.  Da-
bei  fi ndet er den erst en An-
hal ts punkt f ür sei ne Unt ers u-
chung:  Di e Organe der Verst or-
benen wurden ni cht vor-
sc hri fts mäßi g an das geri chts-
medi zi ni sc he I nsti t ut i n Bo m-
bay übergeben,  und i hr Lei ch-
na m wurde entgegen all en
Konventi onen s of ort ei ngeä-
sc hert.  Hart näcki g verf ol gt
Ghot e di ese Spur.  Doch sei ne
Zeugen wei ger n si ch - s of er n
si e überhaupt auffi ndbar si nd -
hart näcki g,  i hn bei  sei nen Er-
mi ttl ungen z u unt erst ützen.  I n
der St adt ko mmt es z u De mon-
strati onen,  bei  denen der auf-
gebrachte Mob br üll t:  " Ghote
go.  Go Ghot e".  Der S wa mi wi rd
von Tag z u Tag sch wächer,
Chai r man Savarkar wi rd i m-
mer ungehal t ener und setzt
sei ne Kill er auf Ghot e an,  und
sc hli e ßli ch muss der I ns pec-
t or noch f estst ell en,  dass i hn
der ei nzi ge Mensch i m Ort,
de m er vertraut hat,  der hi esi-

ge Poli zei chef,  hi nt ergangen
hat.  Doch all  di esen Wi dri gkei-
t en z u m Trotz geli ngt es I n-
s pect or Ghote,  völli g uns pek-
t akul är St ück f ür St ück I ndi zi-
en z usa mmenz utragen,  bi s er
sei nen Fall  gel öst hat.

H. R. F.  Keati ng sc hri eb z wi-
schen 1 964 und 2000 ei ne gan-
ze Rei he von I ns pect or- Ghote-
Kri mi s,  und i ch habe gl ei ch bei
der ersten Begegnung ei ne
Sch wäche f ür i hren Hel den
ent wi ckel t,  der sei ner Ar bei t
ohne große Acti on,  daf ür aber
mi t ei ne m ger ütt el t Maß an Zi-
vi l courage nachgeht.  Erfreu-
li ch,  dass der Uni onsverl ag di e
ganze Seri e i n überar bei t eten
Übersetz ungen neu aufl egen
will.

Gudrun Hall er

Lisa Tucker: Song Reader,
aus de m Englischen
(The Song Reader,
Do wn To wn Press
Ne w York 2003) von
Susanne Aeckerle,
Eic hborn Verl ag
Frankfurt 2004, 329 S. ,
1 9, 90 €

LI SA TUCKE R

Vo m U mgang mi t
Ohr wür mer n

 Sage mi r,  wel che Musi k
di ch beschäfti gt,  und i ch

sage di r,  wer du bi st:
I n Li sa Tuckers Ro man

spi el t di e Musi k
bei  der Lösung

z wi schen menschl i cher
Pr obl e me ei ne 

besonder e Rol l e.

Mar y Bet h Norri s,  Mi tte
Z wanzi g,  l ebt mi t i hrer z wölf-
j ähri gen Sch west er Leeann
und de m adopti erten Baby
To mmy i n de m St ädt chen
Tai ner i m Süden der US A.
Di e  Mutt er der Sc h wester n
i st  f ünf Jahre z uvor t ödli ch
ver ungl ückt,  der Vat er sei t-
her  von der Bil dfl äche ver-
sch wunden.  

U m den Lebens unt erhal t
der kl ei nen Fa mili e z u bestrei-
ten,  ar bei tet Mar y Bet h i n ei-
ne m Restaurant.  Doch nach
und nach ver brei t et si ch di e
Kunde von i hrer bes onderen
Gabe,  anderen Menschen
durch " Songdeuten" helf en z u
können.  Manc he schrei ben i hr
gar übersi nnli che Kräfte z u,
da si e s o wohl  z ukünfti ge Er-
ei gni sse vorhersi eht al s auch
l ängst Verdrängt es wi eder i ns
Be wusstsei n z ur ückhol t.  

Ei nes Tages rei st ei ne j unge
Frau,  Rebecca,  aus ei ne m et-
was wei t er entf er nten St ädt-
chen an,  u m Mar y Bet h u m
Bei st and z u bi tt en.  Da si e i hr
wahres Anli egen j edoch u m
kei nen Prei s verraten will,
si eht si ch di e Songdeuteri n
außerst ande,  i hr wei t erz uhel-
f en.  Nach ei ni gen Wochen
bri ngt Rebecca i hren Br uder
mi t.  Ben i st Dokt orand i n Neu-
robi ol ogi e und Bi oc he mi e an
der Was hi ngt on Uni versi t y i n
St.  Loui s.  Er hat sei nen best en
Freund bei  ei ne m Fahrradun-
f all  verl oren und wei gert si ch
sei t de m,  sei n St udi u m f ortz u-
setzen.  Rebecca hofft,  dass

Mar y Bet h i h m helf en
kann.

Zur großen Freude
von Mar y Bet hs kl ei ner
Sc h wester Leeann,  di e
Ben gl ei c h i n i hr Herz
gesc hl ossen hat,  ent-
wi ckel t si c h ei ne Li e-
besgesc hi cht e z wi-
schen der Songdeute-
ri n und i hre m Kunden.
Al s Mar y Bet h di ese Be-
zi ehung nac h ei ni ger
Zei t abr upt beendet,  häuf en
si ch di e Sch wi eri gkei t en:  Ei ne
i hrer Kundi nnen begeht ei nen
Sel bst mordvers uc h,  Leeann
wi rd i n ei nen Aut ounf all  ver-
wi ckel t und auch der i nz wi-
schen wi edergef undene Vat er
s orgt f ür unvorhergesehene
Probl e me.

Li sa Tucker erzähl t i hre Ge-
schi cht e aus der Si c ht der kl ei-
nen Sch west er,  di e mi tten i n
der Pubert ät st eckt und von
der großen Li ebe träu mt.  Si e
i st ei ne gut e Schül eri n und
geht Mar y Bet h i m Haus hal t
und bei  der Betreuung von
To mmy ger n z ur Hand.  Ob-
wohl  Leeann i hre Sch west er
grenzenl os be wundert,  hat si e
doc h vor all e m den Vater ver-
mi sst.  I hre erf ol grei c he Suche
nach de m Versc holl enen
bri ngt l etztli ch den Stei n i ns
Roll en,  der Mar y Bet h a m här-
t est en tri fft.

Di e 1 963 i n Mi ss ouri  gebore-
ne Li sa Tucker hat al s Sängeri n
i n ei ner Jazz band s o wi e  al s
Kell neri n,  Putzfrau und Mat he-
mati kl ehreri n gear bei t et.  Song

Reader i st i hr erst er Ro man.
Ausgangs basi s f ür das Buch,
das Susanne Aeckerl e i n ge-
wohnt er Quali t ät f ür den Ei ch-
bor n Verl ag übersetzt hat,  bi l-
det di e Feststell ung der Aut o-
ri n,  dass " ei n Song l ebhaft e Er-
i nner ungen ausl öst,  s o wi e der
Ger uch von Krei de di e Ki nd-
hei t wachr uft".

I hre durchaus ori gi nell e
I dee ver mag Li sa Tucker j e-
doch l ei der nur ansatz wei se l i-
t erari sch u mz usetzen.  Geli ngt
es i hr z unächst durchaus,  I n-
t eresse f ür i hre Songdeut eri n
z u wecken,  verzett el t si e si ch
i m wei teren Verl auf der Ge-
sc hi chte j edoch z uneh mend
und sc hreckt auch vor ei ne m
Griff i n di e a mat eur ps ychol o-
gi sche Mott enki st e ni cht
z ur ück.  Schade!

Angel a Wi charz- Li ndner

I RVI NE WELSH:  
Vul gär spr achl i che Sti l ü bung
( g h)  -  Anf an g der  90er  J ahr e wur de I r vi n e Wel s h mi t s ei n e m De-
b ütr o man " Tr ai n s p otti n g"  pr akti sc h ü ber  Nac ht z u m Kul t aut or.  I n
" Tr ai n s p otti n g"  gi n g es u m Dr oge n,  Sex u n d Ge wal t,  u n d es war
gr oßarti g,  h art u n d sc h ocki er e n d.  Dar auf f ol gt e n ei ni g e an der e Ro-
man e,  z. B.  " E cst asy"  u n d " Dr ecksau" ,  i n de n e n es e b e nf al l s u m Dr o-
ge n,  Sex u n d Ge wal t gi n g.  Si e war e n e be n s o h art,  ni c ht me hr  ganz
s o gr oßarti g,  u n d di e Sc h ock wi r k u n g h att e si c h sc h on et was ab ge-
n utzt.
I n di e se m So m mer i st Wel s h s n e u er  Ro man  a uf De ut sc h
er sc hi e n e n,  u n d es ge ht -  si c h er  ah n e n Si e es sc h on -  wi e der  u m
Dr oge n,  Sex u n d Ge wal t u n d,  au c h das ke n n e n wi r  au s de n fr ü h e-
r e n Ro man e n,  u m di e i n de n Vor st ädt e n von E di n b ur g h h er r sc h e n-
de Br ut al i t ät u n d Per s pekti vl osi gkei t,  di e Wel s h r eal i sti sc h b e-
sc hr ei bt u n d dabei  Kri ti k a n de n h er r sc h e n de n Zu st än de n ü bt.  I m
Gr u n de al s o ni c ht Ne u es,  n oc h dazu str otzt das B u c h vor  u n n öti ger
Ge wal t ( et wa we n n ü b er  ze h n Sei t e n di e „ Hi nri c ht u n g“  z wei er
Wac h h u n de b esc hri e b e n wi r d)  u n d vor  Vul gär au s dr ü cke n ( s o wi r d
b ei s pi el s wei se al l es u n d j e der  al s „ F otze“  b ezei c h n et) ,  s o dass i c h
n ac h de n er st e n 1 00 Sei t e n sc h on di e Waff e n g estr eckt h ab e.

HE RBE RT
ROSE N D ORFE R:  
Gepl apper mi t
Ti ef gang
( g h)  -   war  ur -
s pr ü n gl i c h ei n Ei n- Per s on e n- Th ea-
t er st ü ck,  i n de m di e Pr ot agoni sti n
de m Pu bl i k u m s o man c h es au s i h-
r e m Le be n er zähl t u n d dabei  kei n
Bl att vor  de n Mu n d ni m mt.  J etzt i st
das St ü ck al s Tasc h e n b u c h er -
sc hi e n e n u n d gar anti ert h öc h st e n
Lese ge n u ss mi t de m ei nzi ge n

Nac ht ei l ,  dass man es i n ei n p aar  St u n de n au s gel ese n h at.
An ni  i st " Si n gl e"  u n d ar bei t et al s Be di e n u n g i n ei n e m Mü n c h n er
Gast h au s.  Si e bl i c kt z ur ü ck auf i hr e g esc h ei t ert e E h e u n d ei ni ge an-
der e e be n s o gl ü ckl ose Bezi e h u n ge n.  So f an d b ei s pi el s wei se das
Ver h äl t ni s mi t Maxl  ei n abr u pt es E n de,  al s er  si c h au s Ver se h e n di e
Haar e mi t An ni s Far b s h a mp oo wu sc h u n d sei n er  Fr au mi t kar ott e n-
r ot e n Haar e n ge ge n ü bertr et e n mu sst e.  Ne be n bei  er f ahr e n wi r  ei ni -
ges ü ber  di e St a m mgäst e,  et wa dass si c h ei n er  davon auf ge h än gt
h at,  n ac h de m er  n ac h Köl n ver setzt wur de,  wei l  er  d ort ni e man de n
zu m Sc h af kopf e n h att e.
An ni  i st si mpel ,  ab er  b ei l ei b e ni c ht d u m m.  Si e s pri c ht,  wi e i hr  der
Sc h n abel  g e wac h se n i st,  u n d i st dabei  extr e m a mü sant.  War u m
si c h An ni s Le b e n n ac h ei n er  Pi l g erf ahrt ganz e nt sc h ei de n d än dert,
s ol l t e n Si e si c h dah er  von i hr  sel b st er zähl e n l asse n!


